
Dünne Wandkonstruktionen. 

1.Scheidewand mit hochkantig gelegten, gewöhnlichen Ziegeln und 2. Wandkonstruktion, System Prüss mit Flacheisen - Einlage. 

Tafel 11. 

3. Doppelte Gipsdielenwand mit Holzgerippe. 
a. Ansicht, b.Auerschnitt. 

Y 
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7. Gipsschlackenwände 
mit tragendem Eisendrahtgerippe. 

8.Monierwände. 9.Skagliolwände. 
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d. brundriß mit $cm starkem Holzgerippe. 

4. Einfache Gipsdielenwände zwischen Holzgerippe 
oder zwischen eisernen Trägern. M, Schughwände. 
a. Änsicht. 

per
 
f
e
 

u Schughwand in Ausführung 
i 
1 
je 

auf Lehrgerippe. 
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a).Dübelstiften I l l 
6. Grundriß. b) Biesserstiften F I I | I 

‚rundrißl. =» 

10. Gipsschlackenwände. E e 
a. mit rechteckigen Platten. Sch ii sh b.mit gedübelten Platten, System Scheffel. 12. Dünne Wände aus flachstehenden 5 nitt. I a ia Be Mauerziegeln. 
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Titscher: Baukunde. 


